
 

Wenn die Abteilung Handball des TuS Weinböhla heute 22 Mannschaften, 25 tätige 
Übungsleiter bei 283 Mitgliedern besitzt, so ist dies ein Werk von Sportfreundinnen 
und Sportkameraden, die über mehrere Jahrzehnte für unseren Sport ihre Zeit opferten. 
Die amtliche Zeitschrift des HVS “Handballpost“ gab im Juni 2009 die aktuellen Mitglie-
derzahlen in Sachsen bekannt: 
 
1. Radebeul HV 326; 2. HC Einheit Plauen 321; 3. Concordia Delitzsch 300; 4. TuS 
Weinböhla 283; 5. SC DHFK Leipzig 266;....9. HC Großenhain 246 ........25. SC Riesa 
194........ 
 
Sollte in den nächsten Jahren diese Beständigkeit der Handballinteressierten anhalten, 
die sportliche Erziehung der jungen Handballerinnen und Handballern so gestaltet wer-
den, dass diese nicht nur angeleitet und den Ball werfen wollen, sondern auch als Ü-
bungsleiter, Trainer, Schiedsrichter, Kampfrichter oder Betreuer zur Verfügung stehen, 
dann kann man Jahr für Jahr Erfolge einbringen. Dieses fördert den Zusammenhalt, baut 
den Vereinsgedanken aus und bringt unseren Ort in die richtigen Schlagzeilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weinböhlaer Handball-Nachwuchs (F-Jugend männl. / F-Jugend weibl.)  
In 8 Jahren – unsere Vertreter im Erwachsenenbereich 

 
Bis 2003 waren all unsere Erfolge besonders hoch zu werten, da den TuS-Sportlern wenig 
Trainingszeiten in den kleinen Sporthallen Weinböhlas zur Verfügung standen und alle 
Punktspiele auswärts ausgetragen werden mussten.  
 
Glücklicherweise konnten im Herbst 2003 die Handballerinnen und Handballer die 
„Nassauhalle Weinböhla“ in Besitz nehmen. Ein jahrzehntelanger Kampf der Sektion 
bzw. Abteilung Handball fand mit Unterstützung der Räte, des Bürgermeisters Rein-
hard Franke und der Minister Dr. Rößler sowie Dr. Geißler mit der Fertigstellung der 
„Nassauhalle“ ein Ende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Hallen-Rohbau     die fertige Nassauhalle 

 

Auszug der Chronik der Abt. Handball   ( Gesamtausgabe: http://hvs-handball.de/tus-weinboehla/ ):



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bezirksmeister / Silber in Sachsen 2003 
weibliche E-Jugend 

Kreismeister 2003 männliche D-Jugend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2009 Vize-Bezirksmeister / 7.der Oberliga 
2010 Bezirksmeister / 4.der Oberliga 
 
 

Bezirksmeister 2009 – männliche C-Jugend 
und als B-Jugend 4. der Bezirksliga ein Jahr später 
 

 
 

 

Unsere TuS-eigenen Schiedsrichter sind auch international bekannt. So nehmen einige 
auf Grund ihrer Leistungen jährlich in Schweden an der inoffiziellen Jugendweltmeister-
schaft, dem „Partille-Cup“ teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Torsten Marx – gehörte bis 
         2009 zur Schiri-Elite Weinböhlas 

 
 
 

die Sachsen-Delegation mit vier Weinböhlaern 



     

            Gerald Talkenberg 
 
 Seit 1960 Handballer, trainierte er bis 2010 erfolgreich 35 Jahre die Nachwuchsmannschaften. 
 Besonders hoch zu werten waren die Bezirksmeistertitel der männl. C-Jugend 2009 und die 
 Silbermedaille bei der KKJSS mit der männl. B-Jugend 2010.  

 
 

                                
 
 

             Frank Ulbricht 
 

Seit 1970 bei unserer Sportart dabei. Zur Zeit stellvertretener Abteilungslei-
ter und für den weiblichen Bereich verantwortlich. In nur 8 Jahren schaffte 
Frank Ulbricht es, die 1. Damen von einer mittelmäßigen Bez.-Klassenmann- 
schaft über die Bezirksliga, Verbandsliga in die Sachsen-Oberliga zu bringen. 

 
 
 
Aufgrund unserer Größenordnung kann man natürlich nicht jeder und jedem alles 
„Rechtmachen“!   Dadurch kam es zur Abspaltung einiger Sportfreunde, die den             
„HV Weinböhla 08“ gründeten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sportlich ist der HV 08 mit seiner Mannschaft ein ernstzunehmender Gegner. Die Nas-
sauhalle ist für diese Gemeinschaft aber wie ein „gemachtes Bett“ zu betrachten! 
 
 



 

 
 

4. Männer  
Vizekreismeister 2008/2009 
Kreispokalsieger 2009/2010 
 
Nach diesem Erfolg wurde die Mannschaft aufgelöst. 
Die Spieler verstärken die „Zweite“ und „Dritte“. 
       1. Frauen 
       1.Platz in der Verbandsliga 2008/2009 und 
       Aufsteiger zur Sachsen-Oberliga 
 
 

 

Die TuS-Handballerinnen beschreiten nach dem Aufstieg 2009 in die Oberliga auch einen       
neuen Weg.  
 
Eine Spielgemeinschaft wurde gegründet.  
 
Die SG Rödertal/Weinböhla spielt in der Saison 2009/2010 Sachsen-Oberliga, wäh-
rend in der Verbandsliga die SG Rödertal/Weinböhla “zweite“ um Punkte kämpft 
 

 

 

     
 
SG Rödertal-Weinböhla – die Rödertalbienen –  SG Rödertal-Weinböhla II - Verbandsliga 

Oberliga 
 
2. Platz 2009/2010     6. Platz 2009/2010  
 

 
Die Spielgemeinschaft im Damenbereich endete nach Abschluss der Saison 2009/2010. 
Eine Kooperation im Jugendbereich „weiblich“ wird es weiter geben. 
 



         
 

1. Männer  
Bezirksmeister 2010, Aufsteiger in die Verbandsliga und 2.Platz im Bezirkspokal 

 
 

   
 

          
 
2.Männer – Platz 3 in der Kreisliga 2010 und   F-Jugend – Kreismeister 2010 
„zweiter“ im Kreispokal      (Anfänger) 
 
 

 

 

Das Engagement der Trainer und Übungsleiter, der gute Kontakt zu den Schulen und 
Elternhäusern sowie das zeitige Beginnen mit dem „Handball-Einmaleins“ sind die Gründe 
für die hohe Stellung des Handballsportes in unserer Gemeinde, Spielbezirk und Sachsen. 
Die 1. Damenmannschaft (Verbandsliga 2009 mit einer Differenz von 101 Treffern und 
35:5 Punkten Staffelerster!) und die 1. Männervertretung (zweimal Vizebezirksmeister in 
Folge und Bezirksmeister 2010 sowie Aufsteiger zur Verbandsliga mit einer Differenz von 
136 Treffern und 31:5 Punkten) sowie der weibliche Bereich (E-Jugend dreimal Sachsen-
vizemeister, zweimal Bronze in Sachsen, D-Jugend Bezirksmeister 2010 / 4. Platz in der 
Sachsenoberliga) sind die Aushängeschilder von TuS Weinböhla.  
 
Auch die unzähligen Pokalsiege, zweite und dritte Plätze in der Kreisliga/Bezirksliga aller 
anderen TuS-Vertretungen (2. Damen; 2.3.4. Männer; 1. und 2. Senioren und alle weite-
ren Nachwuchsmannschaften) trugen zum Ansehen unserer Abteilung bei. 
 
 

 

 

 

Stand: Juli 2010 
Fortsetzung, Überarbeitung und Ergänzung folgt jährlich. 
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